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Themen

Bedeutung der Almwirtschaft fir den Naturschutz
o Almen - ,Hot Spots” fur die Biodiversitat

- besondere Lebensraume und Strukturen

- Bewirtschaftungsformen

« Kooperation zwischen Almbewirtschaftung und
Naturschutz - der Naturschutzplan auf der Alm

« Konkretes Beispiel anhand der Oberhundsfuf3alm



Bedeutung der Almwirtschaft flr den
Naturschutz

Almen und Schutzgebiete

% Osterreich
% Salzburg

% QOsterreich
110.000 ha

Gebiete
120.000 ha

230.000 ha

ca. 8.686 Almen
1.814 Almen (davon 912 Bezirk Zell/See)

767 Almen (42%) haben Flachenanteile an
naturschutzrechtlich geschutzten Gebieten (davon
105 Almen NP Hohe Tauern)

Almflachen in besonders geschitzten Gebieten
(6kologische Schutzgebiete, wie N2000-
u. Naturschutzgebiete)

Almflachen in sonstigen Schutzgebieten
= ca. 45% der Almfutterflache Osterr.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Rahmenbedingungen
Gestern Beiträge zur Situtation der Almwirtschaft
Naturschutzaspekt der Almwirtschaft streifen  – Intention des Interregprojektes ergeben hat 

Flächenrelevanz der Almen
662 Almen mit Flächenanteilen an naturschutzrechtlich geschützten Gebieten mit ökologischer od. landschaftsästhetischer Zielsetzung
Außerhalb des NP Hohe Tauern 
60 Almen in Natura 2000 Gebieten


fur die Biodiversitat

Almen und das Netzwerk
Natura 2000 in Salzburg

165 bewirtschaftete Almen in Natura
2000 Gebieten (davon 105 Almen im
Nationalpark Hohe Tauern /
Aul3enzone)

Almbereiche beherbergen
zahlreiche landwirtschatftlich
gepragte Lebensraume und Arten

17 landwirtschaftlich gepragte
Lebensraumtypen der Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie sowie
zahlreiche wertbestimmende Arten

Natur- u. Europaschutzgebiet Gerzkopf /Salzburg


Vorführender
Präsentationsnotizen
Landesweit 60 Almen in Natura 2000 Gebieten, 105 NP HT
Lw. geprägten LRT - Konfliktpotential


Anzahl an unterschiedlichen
Vegetationstypen

Almbereich
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Besondere Lebensraume u.
Strukturen

Bemerkenswerter Arten
(alpincharakteristische, stenotope u./o.
endemische und gefahrdete Arten) findet
man insbesondere in folgenden
Lebensraumtypen:

Magere und flachgrindige Standorte:
z.B. Magerrasen, va. auch mit
vegetationsoffenem Boden

Feuchte bis nasse Standorte:
z.B. Seggenbestande,
TUumpelverlandungszonen

Strukturreiche Sonderstandorte:
z.B. Fels-Trockenrasen, Dolinen,
Erosionsflachen etc.

Quelle: Interregprojekt , Almen aktivieren —
neue Wege fur die Vielfalt*




Einfluss der
Bewirtschaftung

Intensiv bewirtschaftete Almen

zeigen ahnliche Situation wie langer
verbrachte Almen. Das Artenpotential
Ist nur mehr randlich und auf
Sonderstandorten vorhanden.

Brachgefallene Almen

Starke Reduktion der Artenzahlen -
Reduktion auf bis zu 5-6 Arten;
Monodominante Grasbestande
(Buntreitgras, Rostsegge,
Drahtschmiele);

Bsp. Kuhkranz, Kallbrunnalm;

Quelle: Interregprojekt , Almen aktivieren —
neue Wege fur die Vielfalt*



Hohe Biodiversitat erfordert eine
hohe Struktur- und Lebensraum-
vielfalt sowie standortgerechte
Bewirtschaftung unterschiedlicher
Ertragsstandorte

Erhalt von Sonderstandorten
seltener Tier- und Pflanzenarten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedeutung der Almwirtschaft für den Naturschutz



Ausgangslage
Strukturwandel in der LW 


Nutzungsaufgabe und
Verbrachung wertvoller
Grenzertragsstandorte

Verlust an Sonderstandorten und
Ubergangslebensraumen

Intensivierung von Gunstlagen

fehlendes Management und
Pflege


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedeutung der Almwirtschaft für den Naturschutz



Ausgangslage
Strukturwandel in der LW 


Aktivitaten des Naturschutzes
zur Erhaltung und
Wiederherstellung arten- u.
strukturreicher Almflachen

Praxisorientiertes Vertrags-
naturschutzprogramm auf Almen
(v.a. Naturschutzplan auf der Alm,
Nationalparkzertifikate,
Agrarumweltprogramm)

Defizit an systematisch erprobten
Handlungsempfehlungen und
wissenschaftlichen Daten flr
naturschutzorientierte
Managementmalnahmen auf
Almen (AK, Prot. Natursch. u.
Landschaftspfl. Art. 20)


Vorführender
Präsentationsnotizen
2004 erste Pilotprojekte in Salzburg, derzeit 120 Naturschutzpläne, 16 davon in Natura 2000 Gebieten; 
Art. 20 Prot. Naturschutz u. Landschaftspflege …Forschung und system.als Grundlage für den SchutzBeobachtungls


Argumente Naturschutzplan auf der Alm: 
Naturschutzplan werden Maßnahmen praxisbezogen umgesetzt. Es erfolgt zwar eine detaillierte Erhebung der Maßnahmenflächen, jedoch keine detaillierten floristischen und faunistischen Untersuchungen. Im Interregprojekt werden große Almbereiche, die bereits jahrzehntelang vollständig brach liegen wieder aktiviert. Vor Beginn der Beweidung und Maßnahmenumsetzung werden umfangreiche floristisch, faunistische und vegetationskundliche Erhebungen durchgeführt. Diese Flächen werden nach Maßnahmenumsetzung und erfolgter Beweidung gemonitiort. Dadurch gibt es erstmals exakte Daten zur Auswirkung der Beweidung auf Biodiversität, wenn auch leider über einen kurzen Zeitraum von 3 Jahren.
Auf Basis der Maßnahmen von Almerhaltungsprogrammen wie dem Naturschutzplan/Alm und Almrevitalisierung werden die Maßnahmen im Interregprojekt optimiert und anhand der reichhaltigen Erfahrungen auf diesem Gebiet zu  Best-Practice-Empfehlungen zusammengefasst. Ziel ist die Erhöhung bzw. Bewahrung der Biodiversität auf Almen durch eine standortangepaßte Almbewirtschaftung und Maßnahmenumsetzung, zum Teil durch bisher eher unkonventionelle Maßnahmen wie die Koppelwirtschaft mit gefährdeten Haustierrassen. 


MalRnahmen zum Erhalt bzw. Steigerung der
Biodiversitat anhand von Beispielsalmen

e Oberhundsfuf3alm

— Herstellung einer
Larchweide
« Schwenden von

Junglarchen und
Fichten

 Belassen von einzelnen
Lalten” Larchen

o Gezieltes
Weidemanagement

Umsetzung erfolgte mit Seilbahn —
hoher Kostenaufwand



MalRnahmen zum Erhalt bzw. Steigerung der
Biodiversitat anhand von Beispielsalmen

Mahd des kleinflachigen
Almangers

» Mahd des Almangers mit Spezialtechnik,
da die Flache erosionsgefahrdet ist.

» nur Nutzung als Almfutterflache (Weide)
hatte einen Verlust der Arten und
gleichzeitig eine Erhdhung der
Erosionsgefahr zur Folge

* Mehrwert des Almangers aus
landschaftsasthetischer Sicht




Planungskonzeption - Ubersicht

Ubersicht der
gesamten Almflachen

Grundlagen fur Kartierung:

» Vorhandene Biotopkartierung
» Schutzgebietskulisse

» Aktuelle Luftbilder

« Sonstige Angaben zur Alm

 Almauftriebszahlen

e USW. .... 5 =k -T_ Naturschutzplan auf der Alm A
o | OberhundsfuBalm - Ubersicht

M 1:3.000




Planungskonzeption - Mal3nahmenflachen

Naturschutzplan auf der Alm

Gen aue DarSteI | un g OberhundsfuBalm - MaBnahmen

der MalRnahmenflachen

» Gemeinsam erarbeitetes Umsetzungsdokument

» Genaue Umsetzungskontrolle moglich

» Bessere Ubersicht fiir die Alimbewirtschafter

Die Plane und ausgearbeiteten Umsetzungs-
schritte werden in einem Gesamtbericht
zusammengefasst und den Almbewirtschaftern
tubermittelt (Naturschutzplanmappe Alm).



Naturschutzplan auf der Alm in Salzburg

e auf ca. 160 Almen wird derzeit der Naturschutzplan auf
der Alm in Salzburg angewendet bzw. umgesetzt

 Vertragsdauer 5 Jahre

e Begutachtung und Evaluierung der Mal3nahmen alle
5 Jahre

 Feedback: die Aimbewirtschafter bewerten den Alm-
Naturschutzplan mittels Fragebogen



Naturschutzplan auf der Alm in Salzburg

5.
Sagen Sie uns Ihre Meinung
Cruch  Hlwe  Fuckmeldung  helfenn Sie wiir. cubaudbg die Awsaubertung der
Almpllegeboncepte zu verbeszen.
selar gt mittel-  schlecht 6.
maliie
1 Tst des hw Sie die erste Teilnalune wi einem
vabwrchutziachlichen Alnyflegekonzept?
O Ia [ xein
2 Wie zufneden waren Sie nut der Betreuung durch den O O (]
Berater ifachliche Kompelenz. Frewndlichkent 7.
Erreichbarkeit ber Frageny?
Erprundanug
8.
2 Wie gut tubden Sie sich uber Shutzzweck wnd Ziele | O a
der Almptlegekonzepte: beraten?
Eoprundung %
4 Wie Klar wd verztadlich zol fur S1e cie O O a 10

Plageautiagen”
Eoprunding

Wie gut gefallt Ihmen die Ausarbeitung des O [l | B
Pflegekonzeptes (Verstandlichkeit, Ubersichtlichkeit,
Richtigkeit der Angaben)?

Begriindung:

Ergeben sich fiir Sie durch die Teilnahme am Almpflegekonzept Vor- oder Nachteile
(Mehrinformation, individuelle Lésungsvorschlage, Einschrankungen)? Was iiberwiegt?

Wie hoch bewerten Sie die Notwendigkeit von O O O
Naturschutzmanahmen auf Almen?

Kidnnen Sie die Teilnahme am Almpflegekonzept in Schutzgebieten weiterempfehlen?
Begriindung:

Wiirden Sie eine lingere Laufzeit (derzeit 5 Jahre) bevorzugen?
r1a [] Nein

Wenn Ja, warum

Haben Sie Wiinsche, Beschwerden, Anregungen das Konzept betreffend? Auch iiber Lob
freuen wir uns!
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